
Bustraining für die Oberstufe
der  Friedrich-von-
Bodelschwinghschule in Heil

Die Sekundarstufe und der stellvertretende Schulleiter Herr
Westenberg  (links)  der  Friedrich-  von-Bodelschwingh-Schule
freuten sich über den Besuch von Nimbu. (Foto: VKU)

Am  Montag  nahmen  mehrere  Schulklassen  der  Friedrich-von-
Bodelschwingh-Schule  an  einem  BusTraining  teil.  Das
BusTraining gibt es seit 2017 und ist ein Projekt vom Kreis
Unna und der VKU. Es richtet sich gezielt an Förderschüler mit
geistiger  Beeinträchtigung  oder  Beeinträchtigungen  in  der
sprachlichen, emotionalen und sozialen Entwicklung.

Da machten die Kinder der Sekundarstufe am Montagmorgen große
Augen, als das Maskottchen Nimbu aus dem Bus stieg und sie
begrüßte. Sogleich begann das BusTraining für die Schüler,
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angeleitet durch Heike Lenninghaus von der VKU.

„Was  denkt  ihr,  was  darf  man  an  einer  Bushaltestelle  auf
keinen Fall machen? Toben, drängeln und schubsen, wenn der Bus
einfährt.  Richtig!“  Aufmerksam  lauschten  die  Kinder  den
Anweisungen, dass man sich zum Beispiel immer an zwei Punkten
festhalten  soll,  wenn  man  im  Bus  steht.  Oder  wofür  der
Nothammer  da  ist,  und  wann  man  ihn  benutzen  darf.  Sie
erfahren, wofür die blauen und roten Halteknöpfe da sind und
wie man im Notfall die hintere Tür von Hand entriegelt. Auch
eine Notbremsung wurde demonstriert, und die Kinder konnten
merken, wie wichtig es ist, dass man in so einem Moment sicher
und richtig sitzt.

„Wir  sensibilisieren  die  Kinder  dafür,  wie  schnell  ein
Busfahrer oder anderer Verkehrsteilnehmer sie übersehen kann.
Das  macht  sie  insgesamt  vorsich-tiger  und  umsichtiger  im
Straßenverkehr“, sagt Heike Lenninghaus.
Doch auch ein paar Ängste konnten den Kindern genommen werden.
Sie durften einmal testen was passiert, wenn Sie noch zwischen
den Türen stehen und diese plötzlich schließen. Einer nach dem
anderen  konnte  feststellen,  da  wird  niemand  verletzt  oder
eingeklemmt. Die Türen merken dank der Re-versiereinrichtung
sofort,  da  ist  noch  jemand  dazwi-schen  und  öffneten  sich
gleich wieder bei Körperkontakt.

Für die Kinder war es ein aufregendes Erlebnis am BusTraining
teilzunehmen, durften sie bei der Gelegenheit doch auch mal
auf dem Platz des Busfah-rers sitzen. Für den ein oder anderen
Schüler  hätten  die  90  Minuten  ruhig  noch  etwas  länger
ausfallen dürfen, aber Nimbu musste sich leider wieder auf den
Weg machen.



Ausbildungsmarkt  im  Kreis
Unna sendet positive Signale
aus

Im gemeinsamen Pressegespräch zogen Thomas Helm, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Hamm, und Landrat
Michael  Makiolla,  gemeinsam  mit  Olesja  Mouelhi-Ort,
Geschäftsführerin  der  Handwerkskammer  Dortmund,  Detlef
Schönberger,  Hauptgeschäftsführer  der  Kreishandwerkerschaft
Hellweg-Lippe, Dirk Vohwinkel, Leiter Ausbildungsberatung der
IHK  Dortmund,  Uwe  Ringelsiep,  Leiter  des  Jobcenters  des
Kreises Unna, und Dr. Michael Dannebom, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna,  die
Bilanz zum Berufsberatungsjahr 2017/2018.

Insgesamt meldeten die Betriebe und Ausbildungsträger im Kreis
zwischen  Oktober  2017  und  September  2018  der  Agentur  für
Arbeit  Hamm  2.298  Berufsausbildungsstellen.  Das  sind  283
Ausbildungsstellen (+14,0 Prozent) mehr als vor einem Jahr.
Der Großteil entfiel auf betriebliche Ausbildungsstellen. Mit
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2.178 war es ein Plus von 253 (+13,1 Prozent). Dem gegenüber
standen 2.954 gemeldete Bewerber für Berufsausbildungsstellen,
209 weniger als im Vorjahr (-6,6 Prozent). 129 von ihnen (4,4
Prozent) zählten zu den geflüchteten Menschen.

Zum  Ende  des  Berichtsjahres  am  30.  September  waren  174
Ausbildungsstellen unbesetzt, 45 oder ein gutes Drittel mehr
als im Vorjahresvergleich. Dagegen waren 111 Jugendliche Ende
September noch unversorgt und damit zwei weniger als vor einem
Jahr (-1,8 Prozent). Für sie wird gerade die jetzt laufende
Nachvermittlungsaktion  wichtig  sein,  die  gezielt  auf  noch
freie oder wieder frei gewordene Ausbildungsstellen hinweist.

Im Laufe des Ausbildungsjahres standen im Kreis Unna für jeden
Bewerber statistisch 0,78 Stellen zur Verfügung. Dies ist ein
deutliches  Plus  gegenüber  der  Relation  von  0,64  aus  dem
letzten  Jahr.  Im  Landesvergleich  rangiert  die  aktuelle
Relation  im  Kreis  allerdings  weiterhin  auf  den  unteren
Plätzen.

Die Ausbildungsbeteiligung der Betriebe im Kreis sinkt in den
letzten Jahren. So nahm zum einen der Anteil an ausbildenden
Betrieben 2017 weiter leicht ab auf jetzt 24,5 Prozent (2016
noch  25,2),  zum  anderen  auch  die  Ausbildungsquote  in  den
Unternehmen,  also  der  Anteil  der  Teilnehmer  in  Aus-  und
Weiterbildung  an  allen  Beschäftigten,  der  aktuell  bei  5,6
Prozent liegt (2016: 5,8). Beide Werte sind aber immer noch
relativ  gut,  sie  liegen  deutlich  über  dem  Landes-  und
Bundesdurchschnitt.

„Nach den deutlich negativen Entwicklungen in den Vorjahren
auf dem Ausbildungsmarkt im Kreis Unna belegen die aktuellen
Zahlen  erfreulicherweise  keine  Fortschreibung.  Stattdessen
führen rückläufige Bewerberzahlen bei gleichzeitig spürbarem
Anstieg an gemeldeten Stellen zu einer wesentlich positiveren
Bilanz  in  diesem  Jahr“,  fasst  der  Vorsitzende  der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Hamm, Thomas Helm, die
Entwicklung zusammen. „Diese Zahlen belegen, dass die Betriebe



in der Region die ersten Folgen des Fachkräftemangels in den
letzten  Jahren  bereits  gespürt  haben  und  nun  aktiv
gegensteuern.  Während  bislang  vielfach  die  nachlassende
Eignung von Bewerbern beklagt wurde, konzentrieren Betriebe
sich nun vermehrt darauf, durch individuelle Förderung und
Zuhilfenahme  institutioneller  Unterstützung  die  Azubis  in
ihrer persönlichen wie betrieblichen Entwicklung zu begleiten.
Davon profitieren auch die Bewerberinnen und Bewerber aus dem
Vorjahr, denn ihr Anteil geht zurück“.

Helm  betont  jedoch,  dass  die  jüngsten  Erfolge  nicht  dazu
verleiten  dürfen,  an  Bemühungen  nachzulassen,  denn  „trotz
aller positiver Tendenzen ist der Ausbildungsmarkt im Kreis
Unna weit davon entfernt, ausgeglichen zu sein. Und gerade im
Wettbewerb um die vielen schulisch gut qualifizierten jungen
Menschen ist es von enormer Bedeutung, wirkliche Alternativen
zum Studium zu bieten. Denn das Potenzial an Bewerbern für
Ausbildungsplätze,  die  eine  höhere  schulische  Qualifikation
voraussetzen,  ist  weitgehend  vorhanden,  wird  aber  aufgrund
fehlender  Angebote  nicht  ausreichend  genutzt.  Das
Ausbildungsinteresse  ist  bereits  ab  dem  mittleren
Schulabschluss  rückläufig.  Schon  ein  Großteil  der
Realschulabsolventen  geht  lieber  zum  Berufskolleg,  um  dort
einen  höherwertigen  Abschluss  zu  erreichen,  als  eine
Ausbildungsstelle  zu  suchen.  Je  höher  die  schulische
Qualifikation, desto attraktiver müssen sich die Unternehmen
aufstellen, wenn die Lehre eine gute Alternative zum Studium
darstellen soll. Nur so wird es gelingen, in Zukunft einen
größeren Teil der freien Stellen auch zu besetzen!“

Betrieben rät der Agenturchef, auch bei Schwierigkeiten, die
in der Ausbildung auftreten können, am Bewerber festzuhalten
und bei Arbeitsagentur und Jobcenter wirksame Unterstützung
einzufordern. Auch bei Anlaufschwierigkeiten in der Ausbildung
oder wenn Zweifel bestehen, ob ein Bewerber die Berufsschule
schafft, könne mit ausbildungsbegleitenden Hilfen („abH“) und
assistierter Ausbildung Unterstützung für den Betrieb und den



Auszubildenden  angeboten  werden,  um  die  Ausbildung  zum
erfolgreichen Abschluss zu führen. „Wichtig ist, Ausbildung
als  festen  und  dauerhaften  Bestandteil  der
Unternehmensleistung  zu  sehen“,  so  Helm.
Den Jugendlichen empfiehlt Helm eine frühzeitige und kluge
Auseinandersetzung mit den eigenen Stärken und Interessen. Die
Möglichkeiten des Ausbildungsmarktes sollten die Jugendlichen
kennen.  Die  Schule  befördere  dies  durch  eine  intensive
Berufsorientierung  ab  Klasse  8,  die  von  den
Ausbildungsmarktpartnern praktisch unterstützt und begleitet
werde.  Berufswünsche  sollten  über  einen  längeren  Zeitraum
reifen und durch Praktika auf die Probe gestellt werden. Nur
dann stehe am Ende auch ein erreichbarer Zielberuf fest. Je
mehr von den rund 330 Ausbildungsberufen in den Blick genommen
würde, desto größer sei die Chance, sich gegen Mitbewerber
durchzusetzen  und  gleichzeitig  von  Nischenangeboten  zu
profitieren.  Auch  stiegen  die  Chancen  auf  einen
Ausbildungsplatz  deutlich,  wenn  der  Suchradius  ausgeweitet
würde.
Insgesamt  zufrieden  hofft  Helm  darauf,  das  diesjährige
Ergebnis  auf  dem  Ausbildungsmarkt  als  Ansporn  zu  weiterer
Verbesserung verstanden zu sehen: „Jeder Betrieb, der sich in
diesem Jahr zur Ausbildung bekannt hat, hat Anteil an diesem
Erfolg. Dafür möchte ich mich auch im Namen der Jugendlichen
bedanken.  Bitte  werden  Sie  zu  Botschaftern  für  das  Thema
Ausbildung und überzeugen Sie andere Betriebe in Ihrem Umfeld
davon, Ihrem guten Beispiel zu folgen. Wir müssen noch mehr
tun, wenn wir die Region mit Fachkräften in die Zukunft führen
wollen.  Denn  dazu  braucht  es  eine  passende  berufliche
Perspektive  –  für  jeden  Jugendlichen.“



Humanitäre Hilfe: AWO sammelt
Weihnachtspakete für Rumänien

Auch die Kinder der AWO Kita Gänseblümchen in Kamen haben
zusammen mit ihren Eltern fleißig Pakete für Rumänien gepackt.

In diesem Jahr hat der AWO Kreisverband wieder an eine gute
Tradition angeknüpft und Weihnachtspakete für die Menschen in
der Partnergemeinde Toplet gesammelt. Die Pakete sollen den
Bedürftigen  vor  Ort  in  der  Weihnachtszeit  eine  Freude  zu
machen und sie zugleich mit wichtigen Dingen des täglichen
Bedarfs versorgen. „Die Unterstützung aus unseren Ortsvereinen
und Einrichtungen im Kreis Unna ist enorm“, freut sich Peter
Resler, Leiter des AWO Arbeitskreises Humanitäre Hilfe, über
die Resonanz. Über 300 Pakete sind bereits zusammengekommen
und werden an Kinder, Ältere und Menschen mit Behinderungen
verschenkt.

Auch  weitere  Vereine  und  Einzelpersonen  haben  die  Aktion
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unterstützt.

Am Freitag werden die Pakete zusammen mit weiteren Hilfsgütern
ihre Reise Richtung Rumänien antreten.

Wer die Aktion noch unterstützen möchte, kann das auch gerne
mit  einer  Geldspende  machen,  die  unter  anderem  für  die
Transportkosten benötigt wird.

Spenden können auf das folgende Konto eingezahlt werden:

AWO Kreisverband Unna
Rumänienhilfe
IBAN: DE 46 4435 0060 0000 0363 35
BIC: WELADED1UNN

Zum Hintergrund:
Bereits seit 28 Jahren gibt es den Arbeitskreis Humanitäre
Hilfe des Kreisverbandes Unna. Wurden zunächst Hilfstransporte
nach  Russland  organisiert,  hilft  die  AWO  seit  23  Jahren
notleidenden  Menschen  in  Rumänien  mit  jährlichen
Hilfstransporten. So konnte insbesondere Kindern und älteren
Menschen immer wieder geholfen werden.

Sinfoniekonzert  Neue
Philharmonie  Westfalen:  Eine
musikalische Zeitreise
„Anachronismus“ – das heißt so viel wie „Verwechslung der
Zeiten“. Anachronismus ist aber auch – oder gerade deswegen –
der  Titel  des  4.  Sinfoniekonzerts  der  Neuen  Philharmonie
Westfalen,  das  am  Mittwoch,  5.  Dezember  in  der  Kamener
Konzertaula  stattfindet.  Konzertbeginn  ist  für  19.30  Uhr
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angesetzt.

„Früher war alles besser“ ist eine Floskel, die schon im 20.
Jahrhundert  der  Sehnsucht  nach  vergangenen  Zeiten  Ausdruck
verlieh. Auch unter Komponisten, die damals immer wieder einen
musikalischen  Blick  zurück  in  ein  vermeintlich  goldenes
Zeitalter warfen. Barockmeister François Couperin wurde von
Maurice Ravel beispielsweise mit Tänzen gehuldigt.

Zurück zum Cembalo
Couperins  Instrument,  das  Cembalo,  war  nach  langer  Zeit
plötzlich  wieder  populär.  So,  dass  zum  Beispiel  Francis
Poulenc mit seinem Werk „Concert champêtre“ eine Hommage an
die  galanten  Feste  des  Rokoko  im  Zeichen  des  Cembalo  zum
Besten gab. Es sind Stücke wie diese, mit denen die Neue
Philharmonie Westfalen ihr Publikum mit auf eine Zeitreise
nehmen wird.

Christian  Rieger  beherrscht  als  Professor  für  Historische
Tasteninstrumente und Generalbass an der Folkwang Universität
der Künste in Essen das Cembalo, an dem er das Orchester
begleiten wird. Am Dirigentenpult wird Hermann Bäumer stehen,
Generalmusikdirektor des Stadttheaters in Mainz. Wer mehr über
die Musikalische Zeitreise hören möchte, sollte schon um 19
Uhr anwesend sein – dann gibt es eine Einführung.

Kartenverkauf und weitere Infos
Karten gibt es im Fachbereich Kultur des Kreises Unna unter
Tel.  0  23  03  /  27-14  41  und  per  E-Mail  unter
doris.erbrich@kreis-unna.de.  Sie  kosten  zwischen  12  und  24
Euro (ermäßigt 9 bis 21 Euro) und liegen nach Vorbestellung an
der Abendkasse bereit. Weitere Informationen zum Konzert gibt
es unter www.neue-philharmonie-westfalen.de. PK | PKU



DRK Bergkamen ehrt Jubilare –
Aktive  waren  rund  15.000
Stunden im Einsatz

Jubilarehrung des DRK Bergkamen am Sonntag. Zu den Gratulanten
gehörten auch der stellvertretende Bürgermeister Kay Schulte,
Ortsvorsteher  Franz  Herdring  und  CDU-Fraktionsvorsitzender
Thomas Heinzel. Foto: DRK

Am Sonntag hatte das DRK Bergkamen zur Jahreshauptversammlung
ins DRK-Heim eingeladen die jährliche Jahreshauptversammlung
durchgeführt. Dabei wurden auch elf Jubilarinnen und Jubilare
durch den Vorsitzenden Andreas Kray ausgezeichnet.

Geehrt wurden:
DRK: Jan Wiemhoff 5 Jahre, Angelika Neumann 30 Jahre, Uwe
Florczak 35 Jahre, Andreas Blaurock 35 Jahre.
JRK  :  Max  Mathies,  Laura  Parting,  Svenja  Spröttge,  Jan
Wiemhoff (alle 5 Jahre) ,Vinzent Stock 10 Jahre.
Freie Mitarbeiterinnen: Hannelore Mark 25 Jahre, Helga Radau
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30 Jahre.

Vorsitzender  Andreas  Kray  berichtete  ausführlich  über  die
Aktivitäten  des  DRK  Bergkamen  im  Jahr  2017.  Die  rund  35
aktiven  Kameradinnen  und  Kameraden  haben  zusammen  mit  den
freien Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern etwa 15.000 Stunden
in Bergkamen und auch in der Umgebung gearbeitet. Umgerechnet
bedeutet dies, dass jeder der Aktiven über 420 Stunden seiner
Freizeit für das Allgemeinwohl der Bergkamener Bürgerinnen und
Bürger zur Verfügung gestellt hat.

Größere Einsätze waren die Verpflegung der Einsatzkräfte von
Feuerwehr und anderen Hilfsorganisationen bei einem Brand in
der City am 8. Juli 2017, bei der Evakuierung der Bewohner des
Wohnkomplexes Hannibal in Dortmund am 3. September 2017 oder
bei Entschärfungen von Blindgängern hier vor Ort in Bergkamen.

Anders als bei den Blutspenden geht die Zahl der fördernden
Mitglieder leider weiter zurück. Das DRK Bergkamen rutschte
zum 31.12.16 unter die Zahl von 1.000 gerutscht. Kray: „Exakt
waren es am 31.12.16 nur noch 952 Mitglieder. Am 31.12.17 sind
es dann nur noch 832 fördernde Mitglieder gewesen. Schon jetzt
kann gesagt werden, dass dieser Trend auch in 2018 anhält,
wenn auch etwas abgeschwächt.“

„Trotzdem  ist  unsere  finanzielle  Situation  weiterhin  als
stabil zu bezeichnen. Dies ist sicherlich auch auf die vielen
Einsätze  in  Bergkamen  zurückzuführen.  Unsere  Präsenz
veranlasst immer wieder den ein oder anderen Bürger uns eine
Spende zukommen zu lassen“, erklärte der Vorsitzende weiter.



356 Personen beim Fahndungs-
und  Kontrolltag  überprüft  –
Kreispolizeibehörde  Unna
sieht  ihre  Strategie
bestätigt
Im Rahmen einer grenzüberschreitenden integrativen Kontrolle
der  Polizeibehörden  der  Bundesländer  Rheinland-Pfalz,
Niedersachsen  und  NRW,  sowie  des  Bundes  und  den
Sicherheitsbehörden in Belgien und den Niederlanden beteiligte
sich die Kreispolizeibehörde Unna am vergangenen Freitag in
den Nachmittags- und frühen Abendstunden an dem Fahndungs-und
Kontrolltag.

Die Maßnahmen dienten neben der Verkehrssicherheit auch der
Bekämpfung von Eigentumsdelikten wie dem Wohnungseinbruch oder
dem  Taschendiebstahl  und  wurden  trotz  eines  unverändert
positiven statistischen Verlaufs (z. B. Wohnungseinbruch – 25
%) ergriffen.

Im Laufe des Einsatzes wurden 264 Fahrzeuge und 356 Personen
im Verkehr überprüft oder weil sie sich verdächtig verhalten
hatten.  zwei  Personen  wurden  wegen  Verstößen  gegen  das
Betäubungsmittelgesetz  vorläufig  festgenommen  und  es  gelang
ein Haftbefehl zu vollstrecken. Die Polizei erstattete acht
Strafanzeigen, zwei davon wegen Ereignissen im Straßenverkehr,
und  es  wurden  81  Ordnungswidrigkeiten  im  Straßenverkehr
verfolgt.

Die Polizei Unna sieht damit ihre Strategie – insbesondere an
Kriminalitätsbrennpunkten mögliche und bekannte Straftäter zu
erkennen, sie zu kontrollieren und wenn zulässig festzunehmen
und – erkannte Verkehrsverstöße konsequent zu verfolgen zur
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Gewährleistung der Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger im
täglichen  Leben  und  auch  als  Teilnehmer  im  Straßenverkehr
bestätigt.

Gold,  Silber,  Bronze:  TuRa-
Wasserfreunde  erfolgreich  in
Finnentrop

Lisa  Marie  Ebel,  Emma
Schmucker, Yannick von der
Heide
und Lena Slaby mit Trainer
Lucas  Polley.  Foto:
Wasserfreunde

Lisa Marie Ebel, Emma Schmucker, Lena Slaby und Yannick von
der  Heide  von  den  Wasserfreunden  TuRa  Bergkamen  starteten
erfolgreich beim 37. Sparkassen-Maipokal in Finnentrop.

Die vier TuRaner erschwammen sich gemeinsam vier Medaillen und
neun persönliche Bestzeiten.
Yannick von der Heide (Jg.2009) vergoldete seinen Start über
100m Rücken und freute sich zudem über eine Silbermedaille
über  100m  Freistil.  Emma  Schmucker  (Jg.2008)  erhielt  eine
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Silbermedaille über 200m Lagen und eine Bronzemedaille über
100m Rücken.

Trainer Lucas Polley freute sich nicht nur über die Medaillen
sondern auch über die vielen neuen persönlichen Bestzeiten
seiner Schwimmer.

Tageswohnungseinbruch  in
Overberge:  Bargeld  und
Schmuck gestohlen
Unbekannte Täter drangen am Samstag in der Zeit zwischen 14:45
Uhr  und  18:15  Uhr  durch  aufhebeln  eines  Fensters  in  eine
Wohnung ein. Die Wohnung befindet sich in Hochparterre eines
Mehrfamilienhauses in der Oberen Erlentiefenstraße. Es wurde
Bargeld und Schmuck entwendet. Der oder die Täter konnten
unerkannt entkommen.

Wer kann sachdienliche Angaben machen? Hinweise nimmmt die
Polizei  unter  der  Rufnummer  02307-  921-  0  oder  921-  0
entgegen.

Mobile Retter im Kreis Unna:
Beeindruckende  Bilanz  nach
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zwei Jahren
Schnelle Hilfe im Notfall: Über
die  Rettungs-App  des  Vereins
„Mobile Retter e.V.“ werden seit
Oktober  2016  parallel  zum
Rettungsdienst  im  Kreis  Unna
Ersthelfer zu Notfällen gerufen.
Und die Bilanz nach zwei Jahren
zeigt – es ist Hilfe, die ankommt.

Der  Verein  hat  die  Einsatzzahlen  der  zurückliegenden  zwei
Jahre ausgewertet. Demnach gab es im Kreis Unna im August 2018
insgesamt  424  Ersthelfer,  die  über  die  App  bei  einem
Herzkreislaufstillstand und Bewusstlosigkeit gerufen werden.
Sie  haben  rund  740  Einsätze  übernommen.  Über  1.140  Mal
klingelte das Handy der mobilen Retter während dieser Zeit. In
also rund 64 Prozent aller Alarmierungen haben Ersthelfer in
der Nähe das Handy gezückt und einen Einsatz übernommen.

Wer sind die Mobilen Retter?
Die meisten Mobilen Retter gab es in Unna. Dort waren 67
Ersthelfer gemeldet. Gefolgt von Kamen (56), Bergkamen und
Lünen (je 52) sowie Schwerte (39). Wer helfen will, braucht
allerdings  Vorkenntnisse  in  der  Rettung  von  Menschen.  Die
meisten Retter waren Feuerwehrleute mit Ersthelfer-Ausbildung
(111).  Es  folgten  hauptamtliche  Rettungssanitäter,  -
assistenten  und  Notfallsanitäter  (58),  Sanitäter  (36)  und
Gesundheits- und Krankenpfleger (35).

Dementsprechend ist klar: Die meisten Helfer waren bei den
Feuerwehren im Kreis Unna aktiv. Aber auch viele Mitarbeiter
des Deutschen Roten Kreuzes und aus den Krankenhäusern im
Kreis engagierten sich. Das zeigt Wirkung: 60 Prozent der
alarmierten  Mobilen  Retter  hatten  zum  Zeitpunkt  der
Alarmierung eine zeitliche Einsatzentfernung von weniger als
fünf Minuten.
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Die Zahlen zeigen: Das Programm hat sich nicht nur bewährt –
es hat sich etabliert. Und es soll weiter ausgebaut werden. Im
Schnitt wurde ein Mobiler Retter einmal am Tag alarmiert. Nach
seinem Eintreffen von weniger als fünf Minuten am Unfallort,
konnte er bereits mit den lebensrettenden Maßnahmen starten,
bis  der  Rettungsdienst  vor  Ort  war.  Mit  den  rund  1.140
Alarmierungen in den ersten beiden Jahren ist und bleibt das
System  ein  wichtiger  Baustein  in  der  Rettung  von
Menschenleben.  PK  |  PKU

Jahresabschlussparty  mit
Sportabzeichenverleihung beim
TuS Weddinghofen

Zahlreiche  Urkunden  und  Abzeichen  wurden  bei  der
Jahresabschlussparty des TuS Weddinhofen vergeben. Foto Jan
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Wiemhoff

Am Freitagabend fand die diesjährige Jahresabschlussparty des
TuS Weddinghofen 1959 e.V. statt. Mit der Feier beendete der
TuS Weddinghofen 1959 e.V. seine Freiluftsaison und verlieh
allen Erwerbern das Deutsche Olympische Sportabzeichen, das
Mehrkampfabzeichen  sowie  das  Walkingabzeichen  des  Deutschen
Leichtathletik  Verbandes.  Bereits  am  Donnerstag,  dem  8.
November  wurden  auf  der  Kindersportabzeichenverleihung  auch
die Mini- und Jugendsportabzeichen verliehen.

In der von den Helfern festlich dekorierten Mehrzweckhalle der
Pfalzschule in Weddinghofen begann um 19 Uhr die Verleihung.
Knapp  300  Abzeichen  wurden  in  diesem  Jahr  von  unseren
ehrenamtlichen  Sportabzeichenabnehmern,  auf  und  um  den
Sportplatz  abgenommen,  resümierte  unser  Vorsitzender  Knut
Bommer in seiner Eröffnungsrede. Dieter Vogt, Vorsitzender der
Stadtsport  Gemeinschaft,  beglückwünschte  ebenfalls  die
Erwerber und Erwerberinnen zu ihren Leistungen. Zusätzlich zur
Verleihung traten unsere Line-Dancer auf und unterhielten die
Gäste mit Tanzdarbietungen. Da der TuS ein Sportverein ist,
blieb das Publikum natürlich nicht verschont und durfte bei
den Tänzen mit einsteigen.

Nach dem offiziellen Teil übernahm der „DJ Rob De Nice“ das
Zepter und füllte die Tanzfläche bis in den späten Abend.

Der TuS Weddinghofen 1959 e.V. gratuliert allen Erwerberinnen
und Erwerbern herzlich zu Ihrer erbrachten Leistung und hofft
auch im nächsten Jahr alle wieder auf dem Sportplatz begrüßen
zu  können.  Darüber  hinaus  bedankt  sich  der  TuS  beim
Siedlerbund  „An  der  Landwehr“,  der  die  Sportlerinnen  und
Sportler  wie  gewohnt  bei  der  Ausrichtung  und  Bewirtung
unterstützte.

Sportabzeichen und Walkingabzeichen haben erworben:
Stephanie Bierkämper, Inga Burkert, Andrea Dickhoff, Gabriele
Dresemann,  Thomas  Dresemann,  Markus  Dresemann,  Babette



Ferkinghoff, Andree Haut, Rüdiger Hoffmann, Valerie Hoffmann,
Vivien Hoffmann, Karl Heinz Hollin, Karl Heinrich Holtkötter,
Renate  Hübsche,  Christa  Josephs,  Sandra  Jüngling,  Andreas
Klassen, Irene Klassen, Martin Lokatis, Martina Maresch, Inga
Matthies, Klaus Matthies, Max Matthies, Tanja Nahrwold, Ursula
Plewka, Erwin Poremba, Klara Porsch, Wolfgang Scholze, Egon
Seifert, Marco Seyffert, Susanne Vestweber, Ewald Wetter, Sara
Wetter, Bernd Wiemhoff, Ellen Wiemhoff, Sandra Wiemhoff, Jan
Wiemhoff, Heinz Wiese.

Das Deutsche Olympische Sportabzeichen haben erworben:
Christel  Boelow,  Knut  Bommer,  Sebastian  Burkert,  Lena
Fehrmann,  Bernd  Ferkinghoff,  Jan  Ferkinghoff,  Jens  Michael
Flottau,  Martin  Golombek,  Kevin  Kurzok,  Udo  Richter,  Finn
Matthies,  Mika  Matthies,  Frank  Niehörster,  Hans  Jürgen
Torkler,  Leon  Uszpurwis,  Michelle  Wetter,  Kara  Franziska
Glässel.

Das 2 Stunden Walkingabzeichen erwarben:
Silke  Werner,  Kerstin  Stahlberg,  Claudia  Braun,  Michaela
Kökcü, Christine Hollin, Peggy Lucas, Ursula Halim, Svenja
Sprötge, Astrid Bunzel, Klaus Wagner, Klaus Engelbert, Annette
Danzmann

Das 1 Stunden Walkingabzeichen wurde erworben von:
Heike Eickhoff, Marion Baehr, Brigitte Köster, Maria Kaluza,
Renate Drabig, Marina Dirks, Ute Baumann, Ulrike Meyer, Sabine
Köckmann, Ortrud Schimschar, Natalia Unger, Sabrina Wernau,
Brunhilde Tabaka.

Einheit  Rünthe  der
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Freiwilligen  Feuerwehr
bekämpft  Bodenfeuer  im
Romberger Wald

Das  Bodenfeuer  hatte  die
Wurzeln dieses Baumes schon
arg zugesetzt.

Eine kleine Rauchentwicklung im Romberger Wald bereitete der
Einheit Rünthe der Feuerwehr Bergkamen am Freitag gegen 16.24
Uhr mehr Arbeit als gedacht.

Mitten in dem dichten Waldgebiet fanden die Einsatzkräfte im
Bereich  eine  Futterstelle  für  Wildtiere  ein  sogenanntes
Bodenfeuer. Auf einer Fläche von cirka 50 qm hatte sich das
Feuer  bereits  so  tief  in  den  Waldboden  und  Wurzelwerken
gefressen,  dass  die  Feuerwehrleute  aufwendig  den  Waldboden
umgraben mussten. Um den Brand löschen zu können, musste über
cirka 300 Meter eine Schlauchleitung in der Dunkelheit durch
das Unterholz verlegt werden.

Gegen  20.00  Uhr  rückte  die  Feuerwehr  erstmal  von  der
Einsatzstelle ab. Zu diesem Zeitpunkt konnten keine Glutnester
mehr festgestellt werden.

Eine Nachkontrolle der Brandstelle fand noch in der Nacht um
1.00 Uhr und am Samstag Morgen statt.
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